
Spendenmodell:  Mit
Mieterhöhungen  die
Garnisonkirche finanzieren?
Evangelisches  Wohnungsunternehmen  spendet  für  die
Garnisonkirche

Woher  kommen  die  Mittel,  mit  denen  das  evangelische
Wohnungsunternehmen  „Hilfswerk  Siedlung  GmbH“  eine  ganze
Jahrespatenschaft für die „Stiftung Garnisonkirche“ übernimmt?

Offensichtlich  unterstützt  dieses  Wohnungsunternehmen  das
umstrittene Wiederaufbau – Projekt mit einer großen Spende.

Gleichzeitig steht die „Hilfswerk Siedlung GmbH“ mit einem
Bestand von 6000 Wohnungen, die einem Verkehrswert von fast 1
Mrd. € auf der Liste der zu enteignenden Immobilienfirmen in
Berlin.
Hier fordert die Initiative  „Deutsche Wohnen & Co enteignen“
in  ihrem  Volksbegehren,  große  Immobilienunternehmen  zu
enteignen, die eine Wohnungsbestand über 3000 Wohungen haben
und mehrheitlich renditeorientiert agiert.
Beides trifft hier zu.

Nach einem Artikel in der Berliner Morgenpost wundert sich die
„Hilfswerk Siedlung GmbH“ darüber, in dieser Liste zu stehen.
Wer allerdings mit Mieten genug Rendite erzielt, um damit auch
noch den Wiederaufbau der Militärkirche in Potsdam zu fördern,
scheint noch nicht gemerkt zu haben, welch wichtiges soziales
Thema „Mieten“ heute sind.
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